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DIE ZUKUNFT DES DORFES – VISIONÄRE, 
IHRE IDEEN UND ERFOLGSGESCHICHTEN

Sehnde nahe Hannover, 12. Mai 2016

Ländliche Räume sind sehr heterogen; kein Dorf 
ist wie das andere. Aktuelle Transformations-
prozesse – wie etwa der demografische Wandel, neue 
Formen des sozialen Miteinanders, aber 
auch des Arbeitens und Wirtschaftens – werden 
in der „Gesellschaft Dorf“ besonders sichtbar 
und stellen sie vor große Herausforderungen. 

Vielerorts wird sich kreativ mit der Zukunft und 
innovativen Lösungen auseinandergesetzt. Dort, 
wo Bürgerinnen und Bürger Verantwortung über-
nehmen und im Zusammenwirken mit kommunal-
politischen Akteuren die Gemeinschaft sowie das 
direkte Lebensumfeld gestalten, sind die Chancen 
ungleich höher, dass das Dorf Zukunft hat. Die 
Vernetzung – auch mit Städten – spielt dabei eine 
große Rolle. Denn viele Themen der Städter sind 
nicht denkbar ohne die Ideen des Dorfes.

Lassen Sie uns gemeinsam aufzeigen, wie die 
Zukunft des Dorfes aussieht und wo sie bereits 
begonnen hat.

DIGITALE REVOLUTION – PERSPEKTIVEN 
FÜR ARBEITNEHMER, UNTERNEHMEN 
UND MÄRKTE 

Oberhausen, 3. Mai 2016 

Roboter, Drohnen, 3D-Drucker – neue Technologien 
haben in den letzten Jahren Einzug in die Produkti-
onshallen unserer Unternehmen gehalten. Maschi-
nen übernehmen zunehmend Aufgaben, die bisher 
von Menschen geleistet werden mussten und treiben 
dadurch einen Transformationsprozess voran, der im 
Kern verändern wird, was und wie wir arbeiten. 

Im Einsatz von Maschinen liegen enorme Potentiale, 
Arbeit sicherer, gesünder, abwechslungsreicher und 
besser mit dem Privatleben vereinbar zu machen. 
Gleichzeitig treibt uns die Frage um, welchen Beitrag 
zur Wertschöpfung Menschen in Zukunft leisten wer-
den, wenn Maschinen immer schneller und präziser 
werden, sich selbst optimieren können und dabei 
kein Gehalt und keinen Schlaf fordern.

Transformationsprozesse müssen gestaltet werden. 
Lassen Sie uns ergründen, wie wir auch künftig den 
Wohlstand in unserem Land sichern können.

Was und wie werden wir in 
Zukunft arbeiten?

Welche Politik braucht 
Industrie 4.0?

Welche Fähigkeiten fordert 
die Digitalisierung?

Wie vernetzen sich Gemeinden und 
Dörfer in Deutschland, europaweit 
und global?

Wie verändern sich ländliche 
Wirtschaft und Arbeitswelt?

transformation

Was für eine Unternehmens- und 
Führungskultur brauchen wir?

Welche Bedingungen sind entscheidend, 
damit sich ländliche Regionen positiv 
entwickeln?
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Anmeldung
Eine verbindliche Anmeldung zu den Transformationskonfe-
renzen ist unter www.kas.de/veranstaltungen oder per Mail 
an anmeldung-berlin@kas.de möglich.

Fahrtkosten können nicht erstattet werden.

Alle drei Veranstaltungsorte verfügen über einen barriere-
freien Zugang. Bitte wenden Sie sich an uns, wenn wir Ihnen 
unsere Hilfe anbieten können.

Veranstalter
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
Klingelhöferstr. 23
10785 Berlin
E-Mail: zentrale-berlin@kas.de

www.kas.de

NACHHALTIGKEITSWENDE – DEUTSCHLAND 
AUF DEM WEG ZUM PIONIERLAND?

Berlin, 26. April 2016 

Im letzten Jahr verabschiedete die UN-Vollversamm-
lung die „Agenda 2030“, deren Kern die weltweit 
gültigen Ziele für nachhaltige Entwicklung sind. 
Damit sind nicht nur die Megathemen der Zukunfts-
politik klar benannt, sondern auch ihre drei zentralen 
Bedingungen definiert: Jedes der Ziele muss ökolo-
gisch, sozial und ökonomisch verträglich umgesetzt 
werden. Nachhaltiges Denken und Handeln fängt 
im Familienalltag an und erstreckt sich über alle 
Bereiche der kommunalen, regionalen und nationa-
len Governance – nicht nur in Entwicklungsländern, 
sondern in jeder Gesellschaft.

Hohe Erwartungen richten sich an Deutschland. 
Die nationale Nachhaltigkeitsstrategie einerseits 
und umfangreiche internationale Finanzierungsver-
pflichtungen andererseits machen deutlich, dass 
wir unsere globale Verantwortung ernst nehmen. 

Lassen Sie uns herausfinden, wie wir unserer 
Rolle als Vorreiter und Gestalter einer nachhaltigen 
Welt-Zukunftspolitik gerecht werden und gemeinsam 
mit unseren Partnern in aller Welt die Nachhaltig-
keitsziele umsetzen können.

Trans | for | ma | tion

Transformation beschreibt die Umformung oder 
Überführung von einem Zustand in einen anderen. 
In diesem Prozess entstehen Übergangszeiten, in 
denen gleichzeitig Eigenschaften beider Zustände 
nebeneinander oder gegeneinander existieren. Das 
bedeutet, dass die jeweiligen neuen Eigenschaften 
noch nicht voll ausgeprägt und damit noch nicht voll 
erkannt werden können. Die Transformationskräfte 
bewirken nicht eine abrupte Veränderung, sondern 
zeigen sich als graduell evolutionäre oder in Stufen 
ablaufende Prozesse. 

Die Konrad-Adenauer-Stiftung veranstaltet auch 
2016 drei Konferenzen, die die Transformations-
kräfte der Gegenwart in den Fokus rücken. Ziel ist 
es, die globalen Transformationsprozesse als eine 
Chance zur Stärkung der gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands 
zu begreifen. Dazu braucht es Mut zur Veränderung. 
Diese Prozesse zu erkennen, zu bewerten und 
daraus schlussfolgernd gesellschaftspolitische 
Konsequenzen zu ziehen – dies ist Anspruch der 
Transformationskonferenzen. Wir haben 2016 
folgende drei Themen ausgewählt: Nachhaltigkeit, 
Digitale Revolution und die Zukunft des Dorfes.

Wenn sich so vieles ändert, ist es klug, darüber nach-
zudenken, wie wir den Prozess der Transformation 
aktiv gestalten.

www.kas.de/transformationskonferenzen2016 Welche Instrumente stehen zur Erreichung 
der Nachhaltigkeitsziele zur Verfügung?

Ist die Agenda 2030 eine Antwort auf 
die aktuelle Flüchtlingskrise?

Sind Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
Voraussetzungen für nachhaltige Entwicklung?


